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Halle und Umgebung
Halle den 17 September 1918

Amtlicher Teil
Freibank Verkauf

Zum Freibank Verkauf am 18 September werden die Jnhaber folgende
Nummern zugelaſſen

Um 9 Nr 7451 7525uUm 7 Uhr Rr 7301 7375
8 75376 7450

Städti Verkauf von Vollmilchpulver ſteriliſterter undMilch in der rale ue am Mittwoch 18 Sept

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern
der Lebensmittelſcheine 63 500 bis zurück 58 001 vorm von

12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 58 000 bis zurück 53 001
geh Uhr Der Verkauf erfolgt gegen Vorlage

sm esEinzelne Perſonen erhalten Pfund Vollmilchpulver zum
Preiſe von 50 P

r 2 erhalten 1 Flaſche ſterilißerte
zum Preiſe vonu 3 v erhalten 1 Büchſe kondenſierte

Milch zum Pr von Mark
Milch Preiſe P vie e Sagzum Preiſe von

Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten
7

Grauven
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Fart

bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf von Graupen wie
elt

Verkauf beginnt am Mittwoch den 18 September 1918
Für jede Perſon eines Haushalts kann Pfund vera werden
Der Verkaufspreis beträgt 44 Pfennige für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern die
Graupen einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind Die Abgabe hat
unter Abtrennung der Marke 227 des nhezuss r 18
zu erfolgen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu
Hunderten gebündelt im Stadternährungsamte Marktplatz 22
I Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 Sept /4 Rov 1915

Verkauf von Quark
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 24 Juli 1918

wird hiermit bekannt gemacht daß am Mittwoch den 18 Sept
auf den Abſchnitt 1 des neuen Einkaufſcheines über Molkerei
erzeugniſſe für Kinder vom vollendeten 6 bis 12 Lebensjahre
Quark zur Verteilung gelangt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkauf
ſcheinen über Molkereierzeugniſſe welche in den nachbenannten
Milchverkaufsſtellen zur Kundenliſte angemeldet ſind

Verkaufsſtelle der Halleſchen Molkerei Glauchaer Str 15
und er Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei Beeſener

ße 1
Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird ein halbes Pfund

Quark zum l 37 Pfennigen abgegeben
Die Abſchnitte verlieren mit dem Tage des Aufrufes ihre

Gültigkeit Ein nachträslicher Verkauf kann nicht mehr ſtatt

Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt abzu
trennen und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt II am
21 September abzuliefern

35 Gramm Butter
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar

1916 wird die Verteilung der Butter in der Woche vom 16 bis
22 September 1918 38 Woche wie folgt geregelt

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 35 Gramm Butter
Die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der auf der
Fettkarte verzeichneten Haushaltungsangehörigen Der Verkauf
erfolgt vom Donnerstag den 19 bis Sonnabend den 21 Sept
1918 auf Grund des Abſchnittes 38 der Fettkarte Die Verkäufer
haben die vorbezeichneten Abſchnitte abzutrennen und dieſelben
gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag den 23 Sept
abzuliefern

Militärurlauber erhalten Butter auf Grund von Butter
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule

T

Die Winterkartoffelverſorgung
Die Verſorgung der hieſigen Einwohner mit Winterkartoffeln

ſoll in dieſem Jahr nach folgenden Grundſätzen erfolgen
Es iſt den Haushaltungen überlaſſen ihren Bedarf an

Winterkartoffeln zu decken entweder durch wochenweiſen Einkauf
auf Grund von Kartoffelkarten oder durch zentnerweiſen Bezusg
Der zentnerweiſe Bezug kann erfolgen

A von der Stadt
und zwar

1 Durch Zufuhr ſeitens eines hieſigen Kartoffelgroßhändlers
den der Magiſtrat beſtimmt

2 durch Selbſtabholung von einer ſtädtiſchen Kartoffelver
teilungsſtelle zu einem entſprechend ermäßigten Preiſe3 durch Vermittlung von Vereinen Fabriken Behörden uſw

B von einem Landwirt
der folgenden Lieferungskreiſe der Stadt Halle Stadtkreis Halle
Sangreis Querfurt Eckartsberga Delitzſch Wanzleben und

albe
Für jede Perſon eines Haushalts mit Ausnahme der Kinder

unter einem Jahre können als Wintervorrat 2 Zentner bezogen
werden Es werden nur ganze Zentner geliefert Von jedem
Zentner werden etwa 10 Proz als Schwund gerechnet

Am 18 19 und 20 September werden in den ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen Vordrucke für Anträge auf Ausfertigung
von Bezugsſcheinen für Winterkartoffeln ausgegeben

Diejenigen Haushalte welche ihre Winterkartoffeln zentner
weiſe von der Stadt durch einen Kartoffelgroßhändler oder durch
Selbſtabholung oben A 1 u 2 oder von einem Landwirt oben
zu B beziehen wollen werden hiermit aufgefordert in ihren

en Markenausgabeſtellen die Vordrue in Empfang zu
nehmen

Wer ſeinen Kartoffelvorrat durch Vereine Fabriken Behörden
uſw beziehen will erhält die Antragsvordrucke nicht durch die
Markenausgabeſtellen ſondern durch die Leitung ſeines Betriebes
Vereins uſw zugeſtellt Die leitenden Stellen die ſich bereit
erklären für ihre Angeſtellten den Kartoffelbezug zu vermitteln
erhalten brieflich die näheren Anweiſungen

Die Vordrucke ſind dentlich und vollſtändig auszufüllen be
ſonders iſt auch die Art des Bezuges nach den obigen vier Mög
lichkeiten deutlich anzugeben Die ausgefüllten Vordrucke ſind
ſodann von ſämmtlichen Antragſtellern alſo auch von denen
die ihre Kartoffeln durch Vereine Fabriken uſw beziehen wollen

möglichſt vald in der Markenausgabeſtelle e r abzugeben
und zwar ſpäteſtens bis zum 28 September d

Der Lebensmittelſchein iſt bei der Abgabe vorzulegen Die
nicht tzeitige Rückgabe der Meldung hat Verzögerung der
Kartoffellieferung zur Folge

Wegen Ausgabe der Bezugsſcheine wird ſeinerzeit weitere
Bekanntmachung ergehen p

Lebende Gänſe
Der Geflügel und Wildeinfuhr G m b S in Berlin iſt die

Einfuhr lebender Gänſe übertragen worden Die Gänſe ſind da
ſie den Stoppelgang bereits hinter ſich haben etwas angefleiſcht
und können daher evtl ſofort zur Schlachtung gebr werden

Der Magiſtrat beabſichtigt im Jntereſſe einer en Fleiſch
und Fettverſorgung eine größere Anzahl ſolcher nſe einzu
führen und zum Selbſtkoſtenpreis Vorau a e
G der Preis für eine Gans auf etwa 28 30e diejenigen welche Gänſe abhnehmen wollen werden hierdurch

aufgefordert bis zum Freitas den 20 September dem Stadt
ernährungsamt Abt IV unter Angabe der genauen Adreſſe
ſchriftlich anzuzeigen daß und wieviel Gänſe ſie abnehmen wollen

v

Kohlenverſorgungs

Die blauen Kohlenkarten 10 Zentner verfallen am 30 Sept
d Js nicht ſondern können bis auf weiteres noch beliefert

Lokaler Teil

Staötveroröneten Sitzung
Schluß aus dem Hauptblatt

Herr Stv Geheimrat Herzau Geſundheitliche Be
denken gegen dieſen Bau ſind durchaus unberechtigt Wir
brauchen Luft Licht und Sonne Einen ſolchen Platz aber

h wir in der Altſtadt Halle nicht Wohl aber in der
ide Wir müſſen Hunderttauſende von jungen Männern

hingeben für unſer Vaterland es iſt nun unſere erſte Pflicht
nicht bloß unſeren Nachwuchs zu erhalten ſondern ihn auch
möglichſt geſund zu erhalten Bringt man einen anderen
Platz als den Weinbergplatz der den geſundheitlichen Anforderungen entſpricht ß werde ich i damit befreunden

Jch habe mich nach einem Platze in der Umgegend der Stadtumgeſehen habe aber keinen gefunden S die Schüler
naſſe Füße bekommen wenn ſie nach dem Weinberge gehen

was als Gegengrund beſonders mit angeführt wird
ſo iſt zu ſagen das iſt auch bei anderen Schulen der Fall
Darum müſſen die Kinder ſportlich betätigt werden dasärtet ab Die Lage dieſes künftigen Bauplatzes iſt eine ſo

rvorragende daß ſie nur übertroffen werden könnte wenn
der Bauplatz mitten in der Heide läge Auch darauf wird
man noch zukommen daß Schulen in die Heide verlegt wer
den Jch ſetze als ſelbſtverſtändlich voraus daß über kurz
oder lang eine gute elektriſche Bahnverbindung nach der
Heide angelegt wird und daran iſt kein Zweifel Ueber
legen Sie im Jntereſſe der Geſundheit unſerer Jugend und
damit im Jntereſſe des Vaterlandes die große Bedeutung
dieſes Baues am nberge

Herr Stv Manſchewſki widerlegt die Weſchkeſchen
Befürchtungen hinſichtlich des Mittellandkanals Der komme
hier gar nicht in Frage
ſchönen Weg ins Saaletal nicht abſchneiden Wir müſſen
einmal den weſtlichen Teil unſeres ſtädtiſchen Geländes er
ſchließen und hierfür iſt der Bau der Schule wohl geeignet
Der Redner ſpricht ſich für die Wahl des Schulplatzes am
Weinberge aus

Herr Stv Gradehand weiſt auf die bedenkliche Nähe
der Jrrenanſtalt Nietleben hin Der Schulunterricht könnte
des öfteren gefä t werden ſelbſt bei geſchloſſenen Fenſtern
durch das manchmal ſtundenlange Gebrüll der Jrren

Herr Stadtbaurat La m mers führt aus daß bereits
der Straßenbau von der Steinmühle über die Peißnitz nach
dem Weinberge genehmigt ſei und daß die Geldmittel hier
für zur Verfügung ſtehen Es könne jeden Tag mit dem
Straßenbau begonnen werden Der Großſchiffahrtsweg von
Leipzig ſteht dem nicht hinderlich im Wege Mit den Erd
arbeiten werden wir gute Beſchäftigung haben Freilich wird
es fraglich ſein ob der Schulbau ebenſo wird gefördert werden
können Vielleicht können beide Straße und Schulbau zu
gleicher Zeit fertiggeſtellt werden Der Kanal von der Tal
ſtraße bis Weinberg W zum Teil bereits ausgeführt er
braucht nur durch die Weinbergſtraße verlängert und nach
der Heide geführt zu werden Auch mit Waſſer und Elektrizi
tät iſt je er Teil verſorgt Die anderen segen die Wahl des
Bauplatzes angeführten Gründe ſprechen ebenfalls nicht da
gegen

Herr Stv Schulze daß der Bauausſchuß ein
Gegner der weſtlichen Aufſchließung ſei Allein von der
Steinmühle bis zur Schule am Weinberge ſei jede Möglich
keit der Bebauung ausgeſchloſſen Die Kinder könnten alſo
bei Unwetter dort niemals eine Unterkunft finden

Herr Str Em mer weiſt darauf hin daß das Lygeum
den ſtärkſten Zugang von allen hieſigen Schulen habe ins
beſondere hat es viel Zugang vom Lande weil die Leute
auf dem Lande jetzt viel Geld verdienten und ſie ihren Kin
dern eine gute Bildung verſchaffen wollten Für e Leute
müßten wir alſo eine Schule bauen und ſelbſtverſtändlich
auch die Koſten tragen Die Verſammlung ſollte mit dem
Magiſtrat zuſammen beraten wie man zu einem anderen
Plane komme Die Oberrealſchule ſollte dort belaſſen wer
den wo ſie jetzt iſt aber wir ſollten ein neues Lyzeum bauen
Möge das hinkommen wohin es wolle Es müſſe eine e
gebaut werden die für lange Jahre ihren Zweck erfüllt Wir
haben 35 Millionen Mark Schulden durch die Kriegswohl
fahrtspflege eine ungeheure Kriegsbelaſtung Solange wir
aber nicht wiſſen wie der Ausgang des Krieges ſein wird
ſo lange ſollten wir uns mit dem Schulhausbau nicht feſt
legen

Herr Stadtbaurat Joſt bemerkt der Antrag des Magi
ſtrate liege den Stadtverordneten ſchon mehere Monate vor

e iterhinaugſchieben der Beratung ſollte daher ſich er
rigen

Herr Stv Dr Scheithauer fordert den Bauaus
ſchuß auf in der nächſten Sitzung einen Platz bekannt zu
geben auf dem die Schule errichtet werden könnte Denn
wenn er den vorgeſchlagenen Platz ablehnt ſo hat er auch
die Pflicht einen geeigneten Gegenvorſchlag zu machen

1 Beiblatt zu Nr 436 der Saale Feitung

Wir wollen unſeren Kindern den

ſoll geſpalten werden Der

Aufnahme in die Schule abgelehnt werden

Dienstag 17 September 1918

Herr Stv Ho s er r Schluß daß jetzige Lyzeum
ne Teil würde nach der Ober

realſchule verlegt werden und dazu würde dieſe ausreichen
Es ſei nicht richtig daß die Bauerntöchter vom Lande die

füllten Den Bürgertöchtern von Halle müßte die
Außer dem

Weinberggelände ſei nur noch ein Platz in Frage gekommen
nämlich an der Wettiner Straße Allein dieſer Platz iſt für
den Fachmann der hier allein darüber zu befinden hat ganz
ausgeſchloſſen Die Verhältniſſe drängen zur ſchnellen Ent

Nunmehr kommt es zur Abſtimmung Der Vorſitzende
erklärt die für die Magiſtratsvorlage abgegebenen Stimmen
als die Minderheit Auf Antrag des Herrn Stv Hos wird
eine nochmalige Abſtimmung vorgenommen Die Magi
ſtrats vorlage wird mit 17 gegen 15 Stimmen
abgelehnt

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde der Verpachtung von
Hoſpitalacker zugeſtimmt ebenſo dem Antrage auf Land
erwerb an der Merſeburger Straße Zum Schluß wude eine
Schiedsmannswahl vorgenommen

Rudolf EhDas Kreuz erhielt der Kaufmann Rudel ſerMueer Tine Jnf Regt Sohn des Schriftſet Guſtav
Ehſer hier Lerchenfeldſtr 10

Jn der St Georgen Gemeinde findet am Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird danhen ine

Die mit Preiſen ausgezeichneten von J i
gepflegten Blumenſtöcke ſind am Sonntag von 10 1 Uhr in der
Talamtſchule ausgeſtellt

Vom Tage Am Montag wurde eine jugendliche Perſon von
einem berittenen Polizeibeamten beim Kleediebſtahl be
troffen Durch ein Laſtfuhrwerk wurde in der Mansfelder
Straße ein Kanaldeckel entzweigefahren Ein
57jähriger Mann wurde auf einer Promenadenbank am Moritz
zwinger in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und dem
EliſabethKrankenhauſe zugeführt Jn der vergangenen Nacht
wurde ein 10jähriger auswärts wohnhafter Schüler in der
Frl Straße aufgegriffen und dem Kinderheim zu
ge

Eine Diebeshöhle entdeckt Jn den letzten Rächten wurden
aus Gärten in der Saalwerderſtraße Obſt und Gemüſe geſtohlen
Bei der vorgenommenen Durchſuchung einer Wohnung in der
Saalwerderſtraße wurden Birnen fel Majoran und Kürbiſſe
im Werte von etwa 268 Mk außerdem Treibriemenleder und ein
größeres Rindlederſtück gefunden Während das Obſt und die
Kürbiſſe dem Eigentümer zurückgegeben wurden wurde das Leder
zur Feſtſtellung des Eigentümers ſichergeſtellt

Menſch du haſt die Ganus geſtohlen Ein Mann und eine
Fran o nach Fernſprechnachrichten in mehreren Dörfern in
der Nähe Stadt verdächtig gemacht hatten wurden Montag
abend in der Köthener angehalten Dem Manne der
eine lebende fette Gans bei ſich führte und ſich über ihren recht
mäßigen Erwerb nicht ausweiſen konnte wurde dieſe abgenommen
und ſtchergeſtellt

Mozarts Sonaten für Klavier und Violine
ihrer Vollzähligkeit äußerſt ſelten vernimmt werdendie

von H
meiſter Robert Reitz vom Weimarer im hieſigen
Mozartſaal an vier Abenden zu Gehör gebracht Am Montag
abend wurden 5 der 18 Sonaten geſpielt Herrlichkeiten des
Mozartſchen Genius offenbaren ſich in dieſen reizenden Arbeiten
ausgiebiger noch entſprechend der größeren Ausdrucksfähigkeit der
Geige als in den Klavierſongten Fülle und Fluß der Melodien
überſprudeln ſich die Jntermezzi Ueberleitungen und begleitenden
Figurationen ſind obſchon ſie niemals den Mozartſchen Charakter
verleugnen immer neu und eigenartig und paſſen ſich dem Ge
fühlsgehalt der jeweiligen führenden Melodie zwanglos an
Jmmer fühlt man den Geiſt und die Hand des göttlichen Meiſters
der zugleich aus dem unverfſieglichen Born ſeiner Seele und ſeines
künſtleriſchen Könnens ſchöpfte und freigebig wie ein König ſeine
Wundergaben darreichte Es ſeien einige der herrlichſten Stücke
genannt Das ſanft dahingleitende ſeelenvolle Andantino ſoſtenuto
cantabile und das perlende Rondo in Dur das Allegro und
das religiös feierliche Andante grazioſo in Es Dur das energiſche
Allegro und Tempo di Menuetto mit dem lieblichen Dur Zwiſchen
ſatz in E Moll und die ganze Sonate in ADur Das ſind nicht
zu überſteigende Gipfelpunkte nicht zu überbietende Offenbarungen
menſchlichen Fühlens und Lebens ſoweit es ſich muſikaliſch faſſen
und geſtalten läßt Und dann die Wiedergabe Sie erſchöpfte
reſtlos den Jnhalt der Stücke Das Zuſammenſpiel war muſter
gültig Kleine Ausſtellungen die ſich immer ergeben verſchwinden
vollſtändig vor dem wunderbar einheitlichen Geſamteindruck daß
die Mozartſche Muſſtk in dieſen ernſt ſchaffenden in ihrem Vor
nehmen aufgehenden Künſtlern gleichwertige Vermittler gefunden
hat Die beiden tapferen Männer verdienen für die kommenden
Abende einen ausverkauften Saal Ka

Theater Konzerte und vVorträge
Das Stadttheater teilt mit Heute Dienstag gelangt

Gerhart Hauptmanns Elga zur Aufführung Mittwoch
Hoffmanns Erzählungen Donnerstag Der Freiſchütz

Freitag Der Strom von Max Halbe Sonnabend Tiefland Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen Andine

Sinfonie Konzerte im Sta Wie bereits be
kanntgegben werden in dieſer Spielzeit acht Sinfonie Kon
zerte veranſtaſtet für welche Sonder Stammkarten zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben werden Zur Mitwirkung in
dieſen Konzerten die in der Regel an Sonnabenden in Ab
ſtänden von je 4 Wochen ſtattfinden ſind hervorragende
Künſtler gewonnen worden Näheres über die Preiſe der
Plätze ſiehe Anzeige

Vortrag Auf den morgen Mittwoch abends 8 Uhr
ſtattfindenden öfentlichen Vortrag für Männer und Frauen
des Generalſuperintendenten a D D Kaftan Die
ſtaatsfreie Volkskirche im Paulusgemeindehaus Hohen

7 11 mit freier Ausſprache weiſen wir hiermit
nockmals hin Siehe Anzeige
rm
Verantwortlich für den politi Teil Carl Helm s füru gen Teil für eine en e ar

rinkmann r po und riefkaſten einriMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes e
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Sendel

Mitteldeutsche Privat Banſ A G I Postotrasso 12nositonkasseo
fernspr 1382 1383 1692

FernsnrW 6189

en Kapellmeiſter Dr Ernſt Latzk o und Hofkonzert
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bedarf keiner Vegründüng mehr die Wer v hen in

Schule

anftsr gemeldete Abſicht der die Affärentalgt und Comby mit dem Cai t on zu ver
ſchmelzen Wie es int behauptet der Unterſuchungs
richter Comby und Louſtalot hätten in der Schweiz für Cail
laux operieriert und er möchte auf Grund dieſer Behauptung die drei Äffären zur Belaſtung Caillaux zuſammen
legen Der Populaire erklärt man
mehr den Eindruck daß die Angelegenheit Louſtalot Comby
De aupt nur geſchaffen worden ſei um Caillaux hineinzu
egen

Geißler der frühere Direktor des Hotel Aſtoria der
im Konzentrationslat von Pont Main Departement
Mayenne interniert iſt wird wie das Journal meldet
auf Antrag des zweiten Pariſer Kriegsgerichts nach Pais
überführt werden um vom Unterſuchungsrichter über eine
Angelegenheit wegen Handels mit dem Feinde vernommen
zu werden Das Blatt teilt nicht mit um welche Angelegen
heit es ſich handelt doch iſt anzunehmen daß Geißler nur als
Zeuge vernommen werden ſoll da hier die Art des Deliktes
Handel mit dem Feind nur für einen Franzoſen in Be

tracht kommen kann

alle und Umgegendö
Halle den 17 September 1918

Staötveroröneten Sitzung
Die Ausſprache über den Beſchluß des Magiſtrats nach

welchem dieſer einer
Herabſetzung des Tarifs für Arbeiterwochenkarten

nicht beigetreten iſt und die StadtverordnetenVerſammlung
erfücht dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen wird fortgeſetzt

Stv Eröbel So wie der Herr Bürgermeiſter meint
iſt wohl die Sache von Herrn Spröte nicht vecſtanden wor
den Der Arbeiter ſoll auch nach Feierabend Gelegenheit
haben ſchnell nach Hauſe zu kommen Die jetzigen Er
nährungsſchwierigkeiten w den Arbeiter zu Hauſ
warmes 7dbrot zu eſſen weil er fich kein Brot mit
nehmen kann und darum muß er bald nach Hauſe kommen
Früh und Abendkorten ſollen auch weitergelten und nur
für Arbeiter die bloß früh fahren wären Frühkarten einzu
ſühren Jn Bezug auf die Schülerkarten kann Redner es
nicht verſtehen daß man die Arbeiterkarte nicht auf die gleiche
Stufe ſtellen will ob zwar die Arbeiter gezwungen ſind zu
beſtimmter Zeit an ihrer Arbeitsſtätte zu erſcheinen um
das Brot für ſich und ihre Familie zu verdienen Es er
regt böſes Blut wenn man nicht entgegenkommt Jch
würde die Verſammlung erſuchen daß ſie ihren Beſchluß
aufrecht erhält der die Arbeiterkarten mit den Schüler
karten gleichſtellt Daß wir dadurch einen Ausfall von
60 000 Mark hahen ſollten glaube ich nicht ich halte dieſe
Summe für viel zu hoch

Bürgermeiſter Seydel Wir arbeiten auf Grund von
Tatſachen Auf Grund genauer Berechnung würde tatſäch
lich ein Ausfall von 60 000 Mark eintreten Ich komme ſogar
auf 70 80 000 Mark bei aller Vorſicht gerechnet

Stv Kühme glaubt daß die Summe von 60 000 M
ſtimmt das bezeugt aber immer mehrx daß der Unterſchied
zwiſchen Schüler und Arbeiterkarten ein zu großer iſt Nach
einer Berechnung des Redners würden die Fahrten dem Ar
beiter um 80 Prozent verteuert ein Ausweg hier wäre der
der in dem Antrage Spröte liegt daß Morgenlarten für
10 Pfg eingeführt werden dann kann der Arbeiter wählen
wie er ſich den Rückweg einrichten will ob er laufen oder
fahren ſoll

Stv Oſter burg Die Rechnung des Herrn Bürger
meiſters mag ſtimmen oder nicht ſtimmen aber man ordnet
das ſoziale Moment dem finanziellen wieder einmal unter
und das ift Redarerlich Jch möchte die Arbeitgeber daran
erinnern daß die Arbeitskräfte etwas rar ſind daß man
alſo beſtrebt ſein ſollte den Arbeitern das Erreichen der
Arbeitsſtätte zu erleichtern Jch möchte die bügerlichen
Stadtverordneten bitten dem Antrage abermals zuzu
ſtimmen nämlich die Arbeiterkarten den Schülerkarten
gleichzuſtellen Die ſozialen Verhältniſſe bedingen eine
Verbilligung der Preiſe

Bürgermeiſter Senydel beſtreitet dem Vorredner daß
der Magiſtrat in ſeinem Beſchluſſe unſozial gehandelt habe
Die Magiſtratsvorlage habe beides miteinander verbunden
indem ſie dem Arbeiter ſowohl die Hin wie die Rückfahrt
zu einem billigeren Preiſe ermözlicht Dadurch daß dem
Arbeiter 33 Zroz im Preiſe nachgelaſſen werden habe man
ſo ſozial wie möglich gehandelt Man werde aber noch über
legen wenn alle techniſchen Vorbereitungen getroffen wor
den ſind wie die Frage der Frühkarten zu löſen ſei Er
halte es nicht für angebracht jetzt ſchen Frühkarten einzu
führen Man könne noch nicht überſehen wie die Sache ſich
geſtalten werde

Stv Hos hat keine Bedenken gegen die Annahme des
Antrages auf Cinſührung der Frühkarten Er meint daß
der Magiſt at dankbar für die Anregung ſein könne

Stv Kühme beantragt förmlich den Magiſtrat zu
erſuchen Arbeiterfrühkarten in der bisherigen Weiſe einzu
zühren nur daß ſie ſtatt 5 Pfg künftig 10 Pfg koſten
ſollen das wüde keinen Ausfall bedingen Die Leute ſollen
vie Freiheit haben daß ſie nicht durch das Heimfahren ge
zwungen ſind 80 M jährlich mehr auszugeben

Der Antrag der Stvv Kühme und Spröte wird
angenommen e der Magiſtratsontrag

Zur Deckung des bei der Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin
Auguſte Viktoria Stiftung im Rechnungsjahre 1917 entſtan
denen Fehlbetrages werden 270,22 Mk aus Kap 24 11 des
Hauptetats für 1918 bewilligt Berichterſtatter Herr Stv
Kühme

Sobau einer Oborrealſchule
Der Magiſtrat hat beſchloſſen wegen der unhaltbaren

Zuſtände in dem Betrieb des Lyzeums und der Studienanſtalt
ſobald als möglich das ſchon lange als notwendig anerkannte
zweite Lyzeum einzurichten und zu dieſem Zweck eine neue
Oberrealſchule auf dem Gelände am Weinberg nach den Vor
entwürfen des Hochbauamts vom 23 September 1916 zu er
bauen das jetzige Oberrealſchulgebäude dagegen für das

Er erſucht nun die
Stadtverordnetenverſammlung dem vorſtehenden Beſchluſſe
des Magiſtrats zuzuſtimmen und für die Ausarbeitung der
Entwürfe 3000 aus der Anleihe 1910 Unvorher
geſehenes g bewilligen Zur Begründung dieſes Antrages
führt die Vorlage aus Die Notwendigkeit der Errichtung
eines zweiten Lyzeums iſt wiederholt anerkannt worden und

wiſchen auf weit über 900 ge ſen Was die

inne mehr und

erſter Linie das Bedürfnis des Schulbetriebes ſodann aber
auch und das iſt nicht minder wichtig die Entwicklung der
Stadt berückſichtigt werden Gerade die höhere Schule iſt
erfahrungsgemäß in vielen Städten wo man dieſe Bedeu
tung richtig anerkannt hat in ganz hervorragender Weiſe
die Peranlaſſung zum Aufſchluß ganzer Stadltteile geweſenWenn wir nun hier in Halle nicht gerade einen u ber
freien Geländes in ſchöner geſunder Lage hahen ſo liegt auf
der einen Seite das Bedürfnis vor neue Wohnviertel die
wirklich ruhig und geſund und in ſchöner Umgebung liegen
u erſchließen andererſeits aber iſt es auch zweckmäßig ein
olches Wohnviertel dadurch für die Bebauung anziehender

zu machen daß eine höhere Schule dorthin gebaut wird die
dann den Anbau guter Wohnungen beſchleunigt Aus dieſer
Ueberlegung heraus hat es der Magiſtrat für ganz außer
ordentlich günſtig gehalten die neue Schule auf dem ſtädti
ſchen Grundſtück am Weinberg zu errichten zumal in der
nächſten Umgebung auch noch ausgedehnter ſtädtiſcher Beſitz
vorhanden iſt Hierbei iſt auch weiſellos richtig daß ein
ſolcher Platz inmitten der ſchönſten Umgebung Halles mit
einem Schulweg der durch parkartige Anlagen führt ge
rade für die Jugend ungleich viel geſünder iſt als ein durch
mehr oder weniger ſtaubige und verkehrsreiche Straßen im
Stadtinnern führender Weg Alſo auch die Schulverwaltung
iſt mit ihren Jntereſſen bei der Wahl dieſes Platzes in hohem
Maße berüccſichtigt

Zugegeben muß jedoch werden daß der Errichtung einer
Mädchen ſchule in die ſchon Kinder von ſechs Jahren
auſgenommen werden gewiſſe Bedenken wegen des teilweiſe
durch unbebaute Teile der Stadt führenden Schulwegs nicht
ganz unberechtigt ſind Aus dieſem Grunde hat ſich der
Magiſtrat entgegen ſeiner früheren Abſicht auf dem Wein
berggelände ein Lyzeumsgehäude zu errichten entſchloſſen
das neue Lyzeum in die jetzige Oberrealſchule zu legen unb
für die Oberrealſchule ein neues Gebäude auf dem Weinberg
zu errichten Damit wird dem ebenfalls berechtigten Wunſch
derer entſprochen die das neue Lyzeum im nördlichen Stadt
teile errichtete ſehen möchten weil dann gleichmäßig für den
Süden die Stadtmitte und den Norden geſorgt wird Die
neue Oberrealſchule als einzige Schule ihrer Art liegt wie
derum auf dem Weinberggelände nach der Nordſüdrichtung
annähernd in der Mitte Die Bedenken wegen des Schul
wegs fallen bei einer Knabenſchule an ſich und weil es ſich
hier bei den kleinſten Schülern doch um 10jährige handelt
nicht ins Gewicht

Die Koſten der neuen Schule werden ſich unter Annahme
der früheren Friedenspreiſe die für einen Vergleich mit den
Koſten ähnlicher Schulen herangezogen werden müſſen und
bei einem Einheitspreis der noch höher iſt als der der jetzigen
Oberrealſchule 17,50 Mk gegen 17,27 Mk auf etwa 480 000
Mark ſtellen während die jetzige Oberrealſchule 515 652 Mk
gekoſtet hat Der Unterſchied erklärt ſich trotz Annahme der
gleichen Räume und Raumgrößen aus der ſparſameren
Grundrißeinteilung Der Vorentwurf gewährleiſtet alſo
eine ſparſame Ausführung wenn auch natürlich mit den
früheren Preiſen nicht mehr zu rechnen ſein wird Der Nach
weis der wirklichen Koſten kann jedoch jetzt bei der Unſicher
heit der Entwicklung nicht erbracht werden und muß der ge
nauen Veranſchlagung vorbehalten werden

Der Berichterſtatter für den Bauausſchuß Herr Stv
Gradehand bemerkte daß der Vauausſchuß den Wein
ſragt für den Bau der Schule einſtimmig abgelehnt

habe ieſe Vorlage habe eine ganze Reihe von Vorver
handlungen gehabt Baudeputation und Bauausſchuß
haben ſich ſeit 1912 in vielen Sitzungen damit beſchäftigt
Den Hauptpunkt der Beratungen bildete immer mit die
Platzfrage Die Bauſtelle die unſer Mitbürger Kuhnt
unentgeltlich anbot hat keinen Anklang gefunden Es
ſtellte ſich heraus daß der in jener Gegend befindiſiche Bau
grund nicht ſicher genug war Auf Anregung des Magiſtrats
iſt ein anderer Blatz in Vorſchlag gebracht worden jenſeits
der Saale angrenzend an das ſogenannte Weinberggrund
ſtück gegenüber der Jrrenanſtalt Nietleben Der Bauaus
ſchuß konnte ſich mit dieſem Gedanken nicht befreunden aus
vielerlei Gründen nicht So wurde die Vorlage von einem
Termin zum andern vertsgt Der Bauausſchuß war haupt
ſächlich gegen den Vorſchlag weil das Gelände im Ueber
ſchwemmungsgebiet liegt Die meiſten Kinder kommen aus
der Altſtadt haben alſo bis zum Weinberg einen weiten Weg
Jhre Beförderung mit der Straßenbahn wird den Eltern
viel zu koſtſpielig Kleider und Schuhwerk erfordern bedeu
tend höhere Aufwandkoſten Außerdem iſt die Frage der
Straßenbahnverbindung noch gar nicht geklärt Das ſind
die Gründe die den Bauausſchuß veranlaßt haben die Vor
lage einſtimmig abzulehnen Der Redner beſprach nun den
Bauplan ſelbſt und ſeine Ausführung worüber ſchon wieder
holt geſchrieben worden iſt Wenn heute ein Koſtenanſchlag
für den Bau gemacht würde unter Zugrundelegung der
Preiſe wie ſie ſich jetzt geſtalten ſo würde wohl eine Million
herauskommen

Herr Str Studienxrat Hos begründet die zuſtim
men de Stellung des Haushaltsgusſchuſſes Die
Frage um die es ſich hier dreht geht über das Gebiet hinaus
das der Vauausſchuß bearbeitet Es iſt notwendig daß die
Erforderniſſe des Baues noch einmal nachgewieſen werden
Das Lyzeum in ſeinem jetzigen Zuſtande iſt nicht mehr aus
reichend Das alte Gebäude das in keiner Weiſe mehr den
Erforderniſſen genügt die man an ein Schulhaus ſtellen
muß faßt 790 Kinder Die Klaſſen nach dem Weidenplan
hinaus werden durch den gegenüberliegenden hohen Bau
ganz erheblich in ihren Lichtverhältniſſen beeinträchtigt Nun
beſuchen das Lyzeum aber jetzt nahe an 1000 Schülerinnen
und zum 1 Oktober werden es über 1000 ſein die Zahl der
Schülerinnen nimmt jährlich um rund 60 zu Für dieſe muß
doch Unterkunft geſchaffen werden Wir müſſen uns alſo
nach einem geeigneten Bauplatz umſehen Wir ren den
Schulbau aus dem zu kleinen Halle nach einen Platze brin
gen der hierfür ausreicht Wir ſind auf die Klausberge ge
kommen auch auf den Krähenberg aber alle dieſe Plätze
waren nicht zweckmäßig Da hat man denn nun den Wein
berg ins Auge gefaßt Siebenznal wurde über ihn be
ſchloſſen ſochsmal wurde er angenommen und nur einmal
abgelehnt Wir ſtehen vor einer Frage die unſere ganze
Zukunft angeht Alle neuen Gedanken wecken er Be
fremden und Mißtrauen man iſt gegenüber dem Reuen
konſervativ man kann ſich ſchwer von den alten Vorſtellungen
trennen Die Saale bildet für uns eine Trennungslinie
Was rechts von der Saale liegt iſt Halle was links liegt
ehört nicht mehr zu uns ſo iſt die Auffaſſung in HalleMeagiſtratsvorlage iſt ein weiterer Schritt in

Verfolgung eines großzügigen Planes
des

uplatzes angeht ſo muß zwar für eine höhere in
den die Bevölkerung bereits ohne großes Zögern mitgemacht

hat Es ſei an die Prachtſtraße erinnert an die Verlänge

li derirg
n was die Kohlen anlangt ſo wird allent

rung der Talſtraße uſw Alles deutet darauf hin dieStadt einen beſtimmten Zweck damit verfolgt We iſt

der daß dieſes Gelände der Vebauung erſchloſſen wird Es
iſt notwendig neben der Enge unſerer Hänſer auch die weite
Li e n zu rege W W ein neues Viertel bebauen
will ſo muß wan ur ſorgen die Sache auch in Schwung
kommt Als beſtes Mittel hierfür hat die Errichtung von

öffentlichen Bauten namentlich von Schulen erwieſen e Gedanken heden auch den e ge
leitet als er ſich entſchloß die Schule auf den Weinberg zu
bauen Erſt ſollte das Lyzeum vort errrichtet werden aber
wir leben in einer wehleidigen Jeit in der man den Kin
dern Strapazen nicht zumuten möchte und da kam man von
dieſem Plane ab Nun entſtand der Gedanke daß die Ober
realſchule dorthin verſegt und die Mädchenſchule in die
Oberrealſchule hineingebracht werden konnte

Die Stadt hat vier ſtädtiſche höhere Schulen Zwei
dieſer Schulen ſind praktiſcher Weiſe in ehemals unbebaur
Gegenden errichtet worden Rach und nach freilich ſind auch
ſie durch Bebauung in die Enge der Stadt hineingelemmen
Das ſind das Stadtgymaſium und die Oberrealſchule Aber
beim Lyzeum und ebenſo beim Reformrealgymnaſium hart
man nicht darauf Rückſicht genommen Dieſe Schulen wurden zwiſchen die Häuſer e und ſo wird ihnen doch
Licht und u Ria in ſolcher Weiſe zugeführt wie es not
wendig iſt Wenn man eine Schule anlegen will ſo muß
das innere Bedürfnis der Schule maßgebend ſein Es muß
genügend Bauland vorhanden ſein um die Schule geräumig
genug zu bebauen und es muß genügend Licht und Luft
vorhanden fein

Der Redner ging nun auf die Agitation gegen die Er
richtung der Oberrealſchule auf dem Weinberge ein durch die

in der Bürgerſchaft eine gewiſſe Mißſtimmung
erregt worden ſei Dieſe Agitation geht aber von irrtümlichen Vorausſetzungen aus Es vit geltend gemacht die

Schule liegt zu weit ab Der Hallenſer iſt eben weite Strecken
nicht gewöhnt Jn anderen Städten tethnet man mit ganz
anderen Entfernungen Weiter wird eingewendet es würde
keine ſchnellere Bebauung der Gegend erfelgen auch wenn
ein Schulbau dort errichtet würde Segen dieſen Einwand
ſprechen aber die Erfahrungen gnderer Städte Dann führt
man nachteilige Witterungseinfküſſe und die Höhenlage gegen
die Bebauung ins Feld Aber alle dieſe Gründe könne man
nicht für maßgebend anſehen Es beſteht auch keine Gefahr
daß wir nicht die Straßenbahn hinbekommen ſollten Die
Bauten einer Stadtgemeinde ſollen etwas mehr bedeuten als
eine Gelegenheitsarbeit Wir können die Schule hinbauen
auf eine Stelle wo der Baukünſtler die Möglichkeit hat gleich
den Baukünſtlern des Mittelalters eine känſtleriſche den
Eindruck der Geſchloſſenheit wirkende Anlage zu ſchaffen
Die Schule am Weinberge ſoll ein beherrſchender Punkt in
der Gegend werden Geben wir den Gedanken auf dort eine
Schule zu errichten ſo geben wir es aus der Hand die Sache
der Stadt Halle in einer bedeutenden Weiſe zu fördern
Ueberwinden Sie die naturgemäße Scheu vor dem Reuen
und legen Sie die weitere Entwickelung der Stadt ver
trauensvoll in die Hände in denen ſie jetzt liegt Es handelt
ſich heute nicht um den Koſtenpunkt ſondern um den Bau
platz und nicht nur um dieſen ſondern eigentlich um unſere
ganze Siedelungspolitik

Herr Stv Schulze beantragt die Zurückſtellung der
Vorlage um drei Monate

Herr Stv Geheimer Sanitätsrat Dr Herzau bittet
um Ablehnung dieſes VPertagungsantrags e Vorlage ſei
auch in geſundheitlicher Beziehung ſo tief einſchneidend für
die die die Schule zu beſuchen haben daß ſie nicht unnötig
weiter hinausgeſchoben werden ſollte

Herr ſtellvertretender Vorſteher Juſtizrat Dr Föhring
beantragt damit die Sache nicht übers Knie gebrochen wird
und weitere Erwägungen vorgenommen werden können eine
zweite Leſung

Herr Stv Manſchewſki ſchließt ſich dieſem Antrage
an Die Ueberlaſtung des Lyzeums bedinge fürs erſte einen
Jnterimsbau

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet daß die
Sache nicht übers Knie n würde Die Stadt wäre
nicht in der Lage jetzt einen Jnterimsban zu errichten wo
es ihr nicht einmal g ſei Wohnungsgelegenheit zu be
ſchaffen Gegen die Wahl der Gegend l doch nichts
Zwingendes einzuwenden ſein Der Beſchluß dürfte niemals
ſo weit hinausgeſchohen werden daß man etwa ſagen könne
er s wohl auf den RNimmermehrleinstag verſchoben
werden

Stv Schubze wendet gegen die Beſchlußfaſfung noch
den ſchwachen Beſuch der heutigen Sitzung ein welchen Ein
wand aber Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive nicht gelten
läßt Der Schulzeſche Antrag auf Vertagung wird mit 19
gegen 17 Stimmen abgelehnt dagegen wird der Antrag des
Herrn Dr Föhring auf eine zweite Lefung angenommen

Herr Stv Weſchke begründet ſeine abweichende Hal
tung von dem Beſchluſſe des Haushaltsausſchuſſes Ueber
den Bau eines Lyzeums ſei man ſich durchqus einig Der
Gedanke die Schule nach dem Weinberge zu verlegen iſt
gewiß ein großzügiger Aber es ſei doch richtig von dieſem
Gelände trennt uns der Fluß mit ſeinem Ueberſchweinmungs
gebiete Dazu kommt noch daß viel vom Mittellandkanal
die Rede iſt er hoffe daß Halle dabei intereſſiert wird und
daß dann die Saale für größere Schiffe bis zu 1000 Tonnen
ſchifbar verbreitert werden wird Allein dieſer Umſtand ſei
von Einfluß für die Bebauung in griger Gegend Wir
begeben uns dort auf ein Gebiet wo die Straßen nicht aus
gebaut ſind wo nicht kanaliſiert iſt wo ſich keine Waſſer
leitung und kein elektriſches Licht befindet Es würde ein
Millionenbau werden Er der Redner ſei alſo ein Gegner
der Weinbergſchule

Herr Stadibaurgt Joſt Man muß davon ausgehen
daß wir den Bauplatz deshalb gewählt habden weil wir in
ver Lage ſind

i lbau r i itlih hAlle die e die im Laufe der Fahre fur das Lhzeum ader
die Oberrealſchule vorgeſchlagen wurden kraten daran daß
ſie in eiſer Gegend ſich befinden die nicht mehr jenen An
forderu entſprechen Auch dert usſchß hat unterden ins i ßten Plätzen keinen ehalten
Das neue Wohnungsgeſet ſieht den von Kirchen und
Schulen auf freiem Gelände vor s wird alſo dort geſetz

was wir Jhnen ſeit Jahren vargeſchlagen

lben geſpart werden Man braucht keine Doppelfenſter
uſw Aus baufachlichen Gründen kann nur empfohlen wer
den den Schulbau am Weinberge zu errichten

Schluß in der Veilage



Walhalla
0p eretten The ater
Drei aiſe Schachtein

mee Meng 4 Auftreten
Tenor Margo Schwarz aus Rga

als Cläus Rerstling
r 10 u 46 Uhr

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 18 September 1918 abends 8 Uhr

äbschieds Konzert
Streichmusik

um Beſten des Hinterbliebenenfonds gefallener TSer aus
non dem geſammten ins Feld zurückkehrenden en
rompeter Korps Zä Feld Art Regt Nr 75unter perſönlicher Leitung des r Köngl Obermuſikmeiſters

C Steuer
Einrittspreis 3 M Militär vom Feldwebel abwärts

25 M Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Konzert im S
ſtatt

r Kino Thallasälo Kino un
Nur noch MAhtwoch und Dommnerstag

abends 8 Uhr

Sohomburgk Film
im deutschen Sudan

Karten 50 75 bel Hothan und Abendkasse

Kino

Freitag den 20 Sept abends Siſ Uhr im Volkapark

Vortrag
von Fran Profeſſor Milxa Fritseh Königsberg

Krieg und Volbsgeſundheit
Eintritt 20 P h 216Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

Deut Geſell kwrwe h ehe en ver
Kriegsamtſtelle Mag deburg Aug Ortskranukenkaſſe Halle

lusgemeindehause uMittwoch den 18 Sept abends 8 Uhr öffentlicher
Vortrag für Männer und e S vom Generalſuperin
S tendent a D DDie ſtaatsfreie Dolkskirche

Eintritt 20 v zur S der Unkoſten

Montag den 23 September 1918 8 Uhr abends

Finziger lustiger
Sentt Georgi Abend

nammern aus dem neuen Programmbie I Kusses Das heimliche
Stelldſchein Der Herr Vonschönen und huzalchen Frauen Arthur
wird verlobt Die Hochzeiſtsfeier Hoch
zeltsreise nach Bozen Die neue Damen
mode Das Raffeekränzchen und anderelustige Scherze und Schwänke aus dem Leben
Eintrittskarten zu Mark 2,10 1 1 in dHofmusikaliénhandi Wir e

ThaliasaäleHienstag den 24 MWreiſe abends s Uhreder un ustten Abend

Alico von boor Brusoll

Fritz Grusell
Irmns ReuterLieder von Qulel E J un Wolt Weber

Duette von Rubinetein Dvorak und Lehar
Bluthnerflügel Vertreter B Döll

Karten zu M 410 43 10 10 1 05 in der Hof
enhandlungmusikali von Heinrich Hothan

Thalia Säle nMittwoch den 25 Sept 1918 abends s Uhr

brosses Streidhhonzert

der verztärkten Musirabtellungdeim E Bat des en in her r 36

Leitung Rönigi Odermuzſtmeiswr Ermtich

SolltenDing Mahlendortff Opernsaängerin
Max Rnoch Konzertmeister

Der gesamte Hetnertrag whrd dem Hnterblebenenfonds

Gefallener des aktven eg Nr 36 zugellührt

Karten zu 3 2290 2 und l M bei Hothan
und an der Abendkasse b 645

L

Stadttheater
von Sonder Stammkarten füa s Sinfonſee

Konzerte unter Mitwirkung hervorragender Gäſte
vaſtd rigen e Graener Prof Dr Hans PIaner

irektor Dr Richard Strauss
Prof Alfred Rahlwes

Soliſtent r Sup Hertha Dehmlow KammerfängerBrodersen G W Klngler Eaiin von Volgtländaer Geige W hexar Ceig dwin Flscher Klavier

Für dieſe acht Konzerte welche im Laufe der elzeit 1918 19
in der Regel an Sonnabenden jedoch nicht aufeinanderſolgendnhnden werden Sonder Stammkarten zu folgenden Preiſen

ausgegeben
Stammkarte für 8 Konzerte

Vorbühnenlaube Mk 52 Tl Ring Laube 4 6l Ring 40,80 6040,80 960Sperrſtz 36,80 410k Platz 31,20 40ll Platz 24,00 30II Rang Vorderreihen 20,00 3,00I Ring Hinterreihen l 0o0 75III Reng 00 2,00
l

einſchl ſtädt Kartenſteuer und Kleiderablage
Die Ausgabe erfolgt au der Tageskaſſe des Stadttheaters

Das erſte Konzert finde ſtatt am Sonnabend den 28 Septbr
Soliſt Edwin F cher Klavier

Starbegeld Lobens u Kinder
IAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Veorsicherungen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Billige
Prämien

ohe Dividendeihm
Vorteilhafte Bedingungen

Kostenlose Mitversicherung der Kriegsgelahr

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent
gen die Direktion und die Geschàftsstellen der Anstalt
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

00 M
und

1 WVICKELNAMFADEN
10 Kilo irockener
mindestens 60 cm hoher

BRENMNMESSELS TERGEI
Auskunftstelle für den Mansfelder Seekreis

Lehrer Günther Bisleben Hallesche Str 53

09669009090 0909 000 0

Soehluss
der hieſigen

Gold und Juwelen
Kukaufsstelle

Frunckeſtraße 5

am Freitag den 27 September 918

9009840000

n

Von morgen Mittwoch früh ab ſteht ein Transport prima
große und kleine

Futterſchweine
billig zum Berkauf

Gehbr Kohlberg
Gaſthof Goldene Roſe

Telephon 6842 Ranniſcheſtraße 18
SFür Dörrgemüse I Für Futtermittel

1300 ANLAGERM
Tägliche Verarbeitung 250000 Zentner

Dr Zimmermann s
Express Darreſrocknei x land wirtschaftl Erzeugnisse

u Abfälle
Dr Otto Zimmermann Heinrich Weyel

Lu dwigshafen am Rhein 57

r Gere EFr emenme
Schreiben Sie schlecht
Auch die schlechteste Heandschrift wird durch meine un
ubnrtroffene Methode in wenig Stund flott u bildschön
Nachn 3,60 Mk Verlag K Kula Postfach

50 G Kohrmann ſſgeſſe
Düsseldorf

Projektierung Lieferung und Monterun
ron modernen kompletten Nachdruck Ro

leituugen für Dampk Luft und Wasser
mhau alter Anlagen usw

Telegr Adr Ingenieur Kohrmeann Fernspr 3705

Tanzunterricht
An einem Mitte Oktober h Schüler Prlvatzirkel können noch eini z erren teilnehmen

Kocoo UVniverritäte Tanziehrer Vorkstrasse S

h

ren
Mittwoch d 18 1918 z
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Hoffmanns Erzählungen

r von Offenbach
hl Donnerstag

Der EFrelschützIII

h R
ALTFRMARRKT2
HALLE SAALE

Erſte Hypothek

25 30 000 zu 4 Prozauf herrſch Einſam Haus zahl
bar 1 1 19 geſucht Angebote
u S U 728 an die Filiale
d Ztg Gr Ulrichſtr 52

120000 WMark
guch geteilt habe auf Acher zu

4 o Zinſen auszuleihen
Albert Koch

Quedlinburg

8000 Mark
auf l Hypothek zum 1 10 18
vou Selbſtgeber auszuleihen

Offerten unt S U 730 a d
Fil d Ztg Gr Ulrichſtr 52

Vermisohtes
en J

Aelterer Herr findet aige
nehmes Heim in ruhigem
modernem Hauſe 2 geräumige
ſ g eingrichtete Zim m voller
Penſion bei beſſ Witwe Off u
E 5666 an die Exped d Ztg

Staubtücher
empfiehlt

H Schnee den
Gr Steinſtr 84

G g Gute Dauer

f elekt Taschenlampen
rich frischC w Ritter

Leipriger Strasse 90
L

Hoſenträger e 500 t
Sehr große Auswahl

H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Pelzwaren
aller Artneu und Umarbeitung wird fach

männiſch gut ausgeführt
Kürſchnerei Spiegelſtr 4

Schürzen
Männerſchürzen Mk 90 Mk
4 50 Mk 50 p Stck Muni
Nonsarbeiterinneeſchurz Mk

75 p Stck Frauenſchürzen
Träger Mk 75 Mk 25

e re Jep St lem Aermeln 25 p Stck
rörs m Latz u Drägern

4 bis 45 nach GrößeWahehe Mk 45 bis
Mk 80 p Stück nach Größe

Ardeiter Anzüge
Jacken blau Bruſtweite angeben
Mk Hoſen blau Schrittlängeangeb k 60 Alle Aufträge
über J franko inklVerpacku mHugast ettig Dessau 150

1030 m4ſä 0 1015 m
5216 m

sofort lioferbar a334
Richard Mittag ban Baracken

rg

Beleuchtungs
kerr jed S 1 Gas u Clektr

aslätter v
ige Kaſſepreiſe

auch erleicht Zahlungsweiſe

C G HölzkoFranckeſtraße 7 Bahnhoſonehe

Wach See
mit feinen Goldkanten

sehr billig
C F Rittor
Leipriger Strasse 90

Apoſſo Theater
Gaſtſpiel Curt Olkers Operetten Geſellſchaft

Heute abends 8 Uhr Zum letzten Male

Der Puszta Kavalier
Operette in 3 Akten von Karl von Bakonyſt

Muſik von Albert Szirmat n
o Mittwoch den 18 Sept zum erſten Male

Das Jungfernſtift
Operette in 4 Akten von Erneſt Guinot

Muſik von Gilbert
Komponiſt der Kinokönigin Fahrt ins Glück e

e

WMaldsanatorium birkenwerder
belf BerlinStaatlich konzessionierte Tervennetanetat

Aufnahme von Dauerkranken

Bekanntmachung
Bei der am 10 September 1918 erfolgten notariellen

Auslo von S der vierprozentigenAnleihe der ehemaligen Naumburger BraunkohlenAkiiengesellgchatt zu Naumburg a sind folgende
Nummern zur Rückzahlung am 2 Januar 1919 v

worden 325 W 145 33 33 3 i B290 304 332 336 352 359 394 402 431 450455 518 533 677 688 693 741 757 766 767 780
790 833 837 905 957 964 980

Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen Kann
r Einlieferung der Stücke und der dazu gehörigen

rneuerungs und Zinsscheine vom 2 Januar 1919 ab bei
der Gesellschaftskasse in Helle a sowie bei den auf denzinsscheinen und Schuldverschreibungen Verzeichneten
und bei den Einlösungsstellen unserer Gewinnanteilscheine
erhoben werdsn Der Betrag fehlender Zinsscheine wird
vom Kapital gekürzt Die gezogenen Schuldverschreibungen
werden vom l Januar 1919 ab nicht meabr verzinst

Rückständig sind noch
von der ersten Ausgabe von 1900

aus der n vom n 1917Nr 761 zu 1000von der zweiten Aus ehe von 1209
aus der Auslosung vom 14 Dezewber 1915
Nr 1101 1102 1104 1267 1484 zu je 1000 M
aus der Auslosung vom 18 Dezember 1916

Nr 1099 1100 zu je 1000aus der Auslosung vom I7 Dezember 1917
Nr 1098 1118 1377 1382 1437 1495 zu je 1000 M

Halle a den 13 September 1918
A Riebeck sche Montanwerke

Aktiengesellschaft

L Hoffmann Heinrich
Bekanntmachung

Bei der am 10 September 1918 ertolgten notariellen
Auslosung von viereinhalbprozentigen mit 102 rückzahl
baren Schuldverschre bungen der vormaligen Sächsisch
Thüringischen Aktiengesellschaft für Braunkohlen
vVerwertung zu Halle a d Saale dritte Ausgabe vom
Jahre 1908 sind tolgende Nummern gezogen worden
a 40 Stuck zu je 500 M

r 3010 3073 3018 3032 3057 3120 3136 3141
3360 3392 3393 34133199 3284 3315 3352

3437 3467 3511 3576 3591 3690 3606 3639
3659 3686 3696 3725 3743 3800 3824 3890
3891 3939 3959 3981

b 20 Stück zu je 1000 M
Nr 4 25 413 4123 4165

4441 4487 4501 4521
4954 4967

Die ausgeriosten Schuld verschreibungen werden vom
1 April 1919 ab mit einem Aufschlog von 2 vom Hundert
bei den bekannten Einlösungsstellen zurückgezahlt Die
Verzinsung hört mit dem April 1919 aut Mit den Schuldverschreibungen sind zugleich die Anweisungen und die
noch nicht fälligen Zinsscheine mitzuliefern widrigenfall
deren Betrag vom Kapitel gekürzt wird

Rüuckstandig sind
von der ersten Ausgabe vom 25 Februar 1891
aus der 37 vom 31 Dezember 19 4 Nr 32 868

zu je 500

r zu 1000 ber 1915 3raus der Huslosung vom 1 ezember 1715 zu je 500 M eNr 1063 zu 1000 M
aus der Auslosung vom 18 Dezember 1916 Nr 83 198

424 zu je 500 M
aus der Auslosung vom 17 Dezember 1917 Nr 132 331

520 549 710 822 zu je 500 MNr ic6i 12i7 zu je 1000 M
von der zweiten Husgabe vom 31 Märr 1902
aus der Auslosung vom 31 Dezewber 1914 Nr 1562

1588 1743 1744 2007 2268 zu je 500 M
aus der Huslosung vom 14 Dezember 1915 r 1369

2235 zu je M
Nr 2525 zu 1000 M

aus der Auslosung 18 Dezember 1916 Ar 1746

3161
3415
3635
3882

4186
4557

4312
4719

4234
4636

4303
4666

4320
4825

aus der Auslosung vom 17 Dezember 1917
Nr 1853 2284 2295 2494 zu je 500 Mvon der dritten Ausgabe vom Jahre 1908

uus der Auslosung vom 25 September 1914 Nr 3667
3805 zu je 500 M
Nr 4907 zu 1000 M

aus der Auslosung vom 14 September 1915 Nr 3108
3368 zu je 500 M

Nr 4063 4331 4634 4694 zu je 1000 M
aus der Auslosung vom 15 September 1916 Nr 31273388 3523 3524 zu je 500 500 ha

Nr 4062 210 4330 zu je 1000 M
aus der Ausiosung vom 26 September 1917 Nr 3107

3166 3871 zu je 500 M
Nr 4319 4794 zu je 1000 M

Halle a d den 13 September 1918
A Riebecksohe Montanwerkoe

Aktiengeseolisohaft
L Hoffmann Heinrich

Gutschoinhefte

der städtischen Strassenbahn
sind zu deben in

unserer Zweigstelle
Grosse Ulrichstrasse 52
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